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Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Bescblnss vom 22. März 1910"

die Einleitung dos Amortisationsverfabrens gemäss Art. 850 nnd fl. 0.rR.',t
in bezug au! folgenden abhanden gekommenen Werttitel verfügt: "

Zinscöupon von Fr. 400 per 31. Dezember 1909 der 4% Obligation
der St. Gallischen Kantonalbank, Serie A, Nr. 5867, ausgestellt sub 26.
November 1906, von Fr. 10,000.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird biemit aufgefordert, denselben
innert 3 Jahren, von der ersten Auskündung an gerechnet, dem Präsidium
des Bezirksgerichtes S. Gallen vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen würde. — — — — (W. 37')

St. Gallen, den 23. März 1910.

- Die Bezirksgerichtskanzlei.

„Lft' Foncifcre", Compagnie anonyme d'assnrances snrl&vie
17, Rue Lotiie-Le-Grand, A Pnrls

Le domicile juridique de la compagnie est 61u: (D. 23)
Poor le Canton de Geneve: chez MM. Gouy et Lavaresse, demeorant

ä Genfeve, 10, rue Petitot, en remplacement de MM. Stouvenel et Cle.
Pour le Canton de St-Gall: chez M. Stäbly, Albert, demeurant ä

St-Gall, 46, Neugasse, en remplacement de M. Oscar Müller.
-Berne, le 21 mars 1910.

Les mandataires generaux pour la Suisse:
P. Kfflnig & Grimmer.

Handelsregister. — Hegistrc dn eommeree. — Hegistro di

I. Hauptregister
*».-

I. Registre principal

Ben — Berne N(-

Burtau Bern

Mam
I. Registro principale

-"1940. -94. März. Aus-der Kommanditgesellschaft unter der Firma.
E. Heiz & C1# in Bern (S. H. A. B. Nr. 260 vom 18. Oktober 1909) tritt
der Kommanditär und Prokurist Joseph Zürcher auf 1. April 1910 aus,
dessen Kommanditbetciligung ist erloschen. Auf den nämlichen 1. April
tritt als fernerer Kemmanditär mit dem Betrage von Fr. 10,000 in die
Gesellschaft ein: Ernst Mathys, von Willadingeu, wohnhaft in Bern;
demselben wird Prokura erteilt.

22. März. Der Schreinermeisterverein In Bern mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. Nr. 83 vom 4. April 1907, pag. 569, und Verweisungen) hat
am 29. Dezember 1909 seine Auflösung beschlossen. An dessen Stelle bat
sieb unter dem Namen Genossenschaft Verband Schweizerischer Schreinermeister

und Möbelfabrikanten, Sektion Bern mit Sitz in Bern eine
Genossenschaft gebildet, die mit der Eintragung ins Handelsregister
beginnt. Die Genessenschaft bezweckt: a. Die beruflichen Interessen ihrer
Mitglieder nachdrücklich zu wahren, den Gemeinsinn zu fördern und im
Konkurrenzkampfe erträgliche und gerechte Verbältnisse zu schaffen;
b. Normen für Submissionseingaben und aeqaeinsame Beteiligungen, sowie
einen Minimalpreistarif für Scbreiuer- (Zimmer-) Arbeiten aufzustellen;
c. ein möglichst gutes Verhältnis mit den Arbeitern anzubahnen. Zu diesem
Behufe kann sie mit solchen Arbeiterorganisationen, die im Handelsregister
eingetragen sind, bezüglich Arbeitszeit, Lohn.usw. Verträge abschlössen;
d. Preisormässigungen zu onvirken durch gemeinsamen Einkauf des
Rohmaterials durch eine dem Vorstände beigegebene, von der Hauptversammlung

zu wählende Goschäftskemmissien von drei Mitgliedern; e. um ihren
Zweck besser erfüllen zu können und mit den Berufskollegen der ganzen
Schweiz in Fühlung Jtu kpiüftVen, "kühliösSt. sich die Genossenschaft der
Genossenschaft Verband SobWetfefi&beriSabreihentieister und Möbelfabrikanten

als Sektieu an. Jeder in der,Stadtgemeinde Bern niedergelassene

Scbreinermeister oder Handwerksmeister einer verwandten Berufsart'kann
Mitglied der Genossenschaft werden. Eine bezügliche Anmeldnng bat
schriftlich beim Präsidenten oder einem andern Vorstandsmitglied der
Genossenschaft zu erfolgen. Ueber die Aufnahme entscheidet die Genossen-
scbaftsversammlung mit absolutem Mehr d«r anwesenden Mitglieder. Jedes
neu aufgenommene Mitglied bat die Statuten dnreb Unterschrift anzuerkennen.
Als Mitglieder sollen nur solche Meister aufgenommen werden, die eigenen
Rechts sind und einen guten Bnf geniessen. Mitglieder! oder Freunde der
Genossenschaft, die sieb um dieselbe besondere Verdienste erworben
haben, können zu Ehrenmitgliedern derselben ernannt werden. Der Aastritt

ist jederzeit gestattet; doch kann er nur anf den Scblnss eines
Geschäftsjahres an! eine dreimonatliche Kündigung bin, stattfinden, fm
weitern erlischt die Mitgliedschaft: a. Dnrcb Ausschluss; b. durch Konkurs
oder Auspfändung; c. dnrcb Wegzug von Bern, insofern der Betreffende
es wünscht; di durch Tod; e. durch Auflösung der Genossenschaft
Mitglieder, welche den Statuten oder den ordnungsgemäss gelassten Beschlüssen
der(Genossenscba!tsorgane zuwiderhandeln, werden auf Antrag des
Vorstandes durch Bescbluss der Hauptversammlung aus der' Genossenschaft
ausgeschlossen nnd verlieren damit jeden Rechtsanspruch an dieselbe.
Jeties neu eintretende Mitglied bezahlt ein Eintrittsgeld von Fr. 2. Der
Jahresbeitrag beträgt Fr. 16 und ist in vierteljährlichen Raten nnd zum
voraus zu entrichten. Die Erhöhung des Unterbaltnngsgeldes kann dnrcb
die Hauptversammlung out einfachem Stimmean^ebr der anwesenden
Mitglieder jederzeit beschlossen werden. Die Organe der Genossenschaft sind:
a. Die Hauptversammlung: b. die monatlichen Sitzungen; c. der Vorstand;
d.-'die Recbnnngsrevisoren; e. die Gescbäftskommission. Der Vorstand
besteht aus : a. Dem Präsidenten; b. dem Vizepräsidenten; c. dem Kassier;
d.*1 einem protokollierenden nnd einem korrespondierenden Sekretär, die
sieb gegenseitig ergänzen können; e. zwei Beisitzern. Der Präsident besorgt
die gesamte Leitung der Genossenschaft. Sein Stellvertreter ist der
Vizepräsident; er vertritt die Genossenschaft nacb an'ssen nnd führt mit einem
der'Sekretäre oder dem Kassier des Vorstandes kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift-Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
einzig das Genossenscbaftsvermögen, nnd es ist die persönliche Haftbarkeit

der einzelnen Genossenschaftsmitglieder ausgeschlossen. Der Vorstand
ist zurzeit wie folgt besetzt: Präsident: Ernst Kalt, von Sulz (Aargan);
Viehpräsident: Hans Liecbti, von Lanperswil; Kassier: Albert Jost, von
Eggiwil; protokollierender Sekretär: Fritz Marti, von Rfieggisberg;
korrespondierender Sekretär: Karl Küenzi, von Wattenwil; Beisitzer: Jobann
Danz, von Grosssffoltern, nnd Carl Lencb, von Bern; alle in Bern. Das
Gescbäftslokal befindet sieb im Bürean des Gewerbesekretariats, Ryffli-
gässeben 6.

22. März. Die Musikgesellscbaft Harmonie Ittigern-Papiermühle mit
Sitz in Papiermühle, Gemeinde Bolligen (S. H.A.B. Nr. 182 vom'19. Juli
1909, pag. 1290, und dortige Verweisungen), bat in der Hauptversammlung

vom 8. Januar 1910 am Platze der ausgetretenen Vorstandsmitglieder
Präsident Karl Lienbard, in der Papiermühle, und Ernst Roser, Vizepräsident,"

in Worblanfen, neu gewählt: Als Präsident: Ernst Roser, von Bolligen,
in Worblaufen; als Vizepräsident: Christian Joss, von Gysenstein, im
Scbermen bei der Papiermühle.

^
Bureau Bid

22. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Fachs & Moamey
A: G. in Biel (S. H. A. B. Nr. 284 vom 3. Juli 1906) erteilt Prokura an
Engen Derocbe-Fuchs, Negotiant, von Roches, in Biel.

' c.; Bureau de Courtdary
' 22 mars. La raison Cosstaat Begaelia, fabrication d'borlogerie, ä' St-Imier (F. o. s. du c. du 1" avril 1890, n* 45, page 259), est radiöe
' ensuite du deces de son chef. h<

22 mars. La raison Zelime Lieagme, fabrication d'horlogerie, ä Cor-
moret (F. o. s. du c. dn 18 mai 1883, n° 72, II« partie, page 574), est
radiöe ensuite de cessation de commerce.

* Bureau Laufen
J 21. März. Unter dem Namen Kaufmännischer Verein Laufen besteht

mit Sitz in Laufen ein Verein, der eine Sektion des Schweizerischen
Kaufmännischen Vereins (Zentralsektion) bildet Derselbe verfolgt folgenden
Zweck: a. Förderung der allgemeinen und kaufmännischenBildangsbestre-
bungen im allgemeinen nnd derjenigen seiner Mitglieder im besondern;
b. .Wahrung und Förderung der beruflichen Interessen, nnd c. Förderung
köllegialiscber Gesinnung und freundschaftlicher Beziehungen unter den
Mitgliedern. Die Statuten sind am 25. Oktober 1906 festgestellt worden,

i Die Organe des Vereins sind: 1) Generalversammlung; 2) Verstand,
bestehend aus 7 Mitgliedern: Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Kassier,
Bibliothekar und 2 Beisitzer ; '3) die Unterricbtskommission; 4) die
Revisoren. Der Verein besteht aus Aktiv-, Passiv- und Ehrenmitgliedern
und Hospitanten. Aktivmitglied kann jeder werden, der das 18. Altersjahr
zurückgelegt bat und In einer kommerziellen, industriellen oder administra-

I tiven Branche tätig ist und eines unbescholtenen Rufes geniessL Das Eintrittsgeld
für Aktivmitglieder beträgt Fr. 2 und der Monatsbeitrag wenigstens

Fr. 1. Die Passivmitglieder haben einen" jährlichen Beitrag von (Fr. 6 zu
leisten. Aufnahme von Aktiv- und Passivmitgliedern sowie Ausschluss
derselben ist der Kompetenz des Gesamtvereins unterstellt Der Verein ist
auf unbestimmte Zeit geschlossen: die Auflösung kann nur in einer ausser-

J ordentlichen Generalversammlung beschlossen werden ;i derselbe darf jedoch
nicht aufgelöst werden, solange noch 5 Aktivmitglieder dessen Fortbestand
wünschen. Sollte siob der Verein auflösen, so ist das Vereinsvermögen der
Einwohnergemeinde-Verwaltung Laufen zur Aufbewahrung und Auslieferung
an einen allfällig später sich gründenden kaufmännischen Verein zu über-
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geben. Der Vorst and vertritt den Verein nach aussen. Präsident und Aktuar
führen gemeinschaftlich die rechtsverbindliche Unterschrift für den Vorein
Präsident ist gegenwärtig August Buober, von und in Blauen; Aktuar:
Ottb Jermann, von und in Dittingen.

s ;Th»xBjrtr ZOBg — ZlgO
1910. 22. März. Katholischer KirehenbauyereiQ Thalweil in -Zug

(S. H. A. B. Nr. 290 vom 21. Juli 1904, pag. 1158). An Stello des
zurückgetretenen Präsidenten Leonhard Schnüriger wurde als Präsident gewählt:
Pfarrer Amandus Gmür, .in Tbalwil, welcher mit dem Vizepräsidenten
oder Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift führt. t fJ vrjji

iilv Iii •

v«. • r""""s - "1b0"e - Fr"K>r?0 y kfjj ;-!J:
Bureau de Fribourg

1910. 21 mars. La sociöte existant ä Fribourg, sous le nom de Com-
munautö JsraSlitc de Fribourg (F. o. s. du c. 1896, page 12421, a, dans
son assembles gönöralw du 14 fövrier 19i0, renouvelö son comitö et Alu
president: Maurice Nordmann; secretaire: Henri Nordmann; calssier:
Edouard Lob; tous domiciles A Fribourg. Ceux-ci engagent la sociAtö par
leur signature collective.

23 mars. La sociAte en nom collectif A. Glasson & Cle ä Fribourg
(F. o. s. du o. 1900, page 1591; 1903, page 1237, et 1908, page 5661, est
dissoute. L'aotif et le passif sont repris par la nouvelle sooiAtA «A. Glasson
& C'*».

Aloyse Glasson, de Bulle, et RenA Von der Weid, alliA de Teobter-
mann, de Fribourg, les deux domioiliAs en cette ville, ont oonstituA ä
Fribourg, sous la raison sociale A. Glasson & C'e, une sooiAtA en nom
collectif qui a commencA le 22 mars 1910, et repris l'actif et le passif
de la sociAtA cA: Glasson & C,e> dissoute. La maison donne procuration
ä Leonard de Raemy, domioiliA ä Fribourg. Genre d'affaires: OpArations
de banque. Bureau: Rue de Lausanne n° 34.

'O

i ' Bureau de Romont (district de la Gläne)
22 mars. Dans son assemblAe gAnArale du 27 fAvrier 1910, la

Societe Agricole et Economique du Cercle de Rup, association ayant
son siege ä Rue (F. o. s. du c. du 20 janvier 1898, n° 17, page 691, a
renouvelA sa commission comme suit: Firmin Surebat, ä Blessens, prAsi-
dent; Jules Pancbaud, ä Rue, vice-prAsident; Joseph Gaobet, ä Vauderens,
secrAtaire; Alois Currat, ä Mossel; Joseph DAvaud, ä Rue; Vincent Conus,
ä Vuarmarens; Joseph Descbenaux, ä Ursy; tous, sauf Aloys Currat et
Jules Pancbaud, remplacent respectivement Antoine Bosson, Jean Vaucher,
Auguste Gacbet et Jules Conus.

t.
Methan — Soteire — Seietta

Bureau Lebern
1910. 18 März. Unter der Firma Viehzucht-Genossenschaft Grenohen-

Staad mit Sitz in S t a a d bei G r e n c b e n hat sieb eine Genossenschaft
gebildet, zum Zwecke der allseitigen Förderung und Hebung der

Zucht des Simmentbaler Fleckviehes, sowie eines vorteilhaften Absatzes
der Zucbtprodukte. Die Statuten sind den 31. Oktober 1909 festgestellt
worden. Die Mitgliedschaft wird erworben bei der Gründung duroh
Unterzeichnung der Statuten. Später erfolgen die Aufnahmen dureb Mebrbeits-
bescbluss der Genossenscbaftsversammlung gegen Entrichtung eines von
derselben zu bestimmenden Eintrittsgeldes, entsprechend dem jeweiligen
Genossenscbaftsvermögen. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
freiwilligen Austritt, Todesfall, Verlust des Aktivbürgerrechtes und durch
Ausschluss. Beim Tode eines Genossenschaftsmitgliedes bleibt es den Erbeq,
unter Beobachtung der statutarischen Vorschriften, freigestellt, auch fernerbin

der Genossenschaft anzugehören. Der Austritt kann nur auf Schluss
eines Rechnungsjahres mit vorhergehender einmonatlicher schriftlicher
Anzeige an den Vorstand erfolgen. Genossenschafter, die sieb
Zuwiderbandlungen gegen die Statuten zu schulden kommen lassen, sei es durch
schlechte Haltung ihrer Tiere, sei es durch ein dem Ansehen der Genossenschaft

nachteiliges Verhalten, können von dieser ausgeschlossen werden,
wobei ihre Tiere aus dem Zucbtbucbe gestrieben werden. Ausgetretene
oder ausgeschlossene Mitglieder haben nur Anspruch auf die Rückzahlung
ihrer Gesellschaftsanteile, .welche nach der letzten Jabresrecbnuug festzu- jstellen sind, jedoch die einbezablten Beträge nicht übersteigen dürfen.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet einzig und allein das
Genossenscbaftsvermögen, welches durch Zeichnung - von Anteilscheinen
zu Fr. 20, durch die Sprunggebühren, durch die Zuchtstieren (bezw. den
weiblichen Tierenl zufallenden Prämien, durch Prämien und ^Beiträge,
welche der Genossenschaft als solcher zufallen, durch Eintrittsgelder und
Bussen und wenn nötig durch Anleiben beschafft werden soll. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Genossenscbaftsversammlung, der aus-5Mitgliedern

bestehende Vorstand und die Recbnungskommission. Die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen der Präsident oder
der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar. Der Vorstand besteht aus
folgenden Personen: Präsident: A. Gloor, Landwirt in Staad; Vizepräsident:
Fr. Lüdi. Landwirt in Grencben; Aktuar: Otto Scbnider, Landwirt in
Staad; Kassier: Arnold Schnider, Landwirt in Staad; Beisitzer: Gottfried
Müller, Landwirt in Grencben. '

>( _

Bureau Ölten

22. März. Der Verein Militfirschützengesellschaft Gunzgen in
Gunzgen (S. H. A. B. Nr. 279 vom 9. November 1909, pag. 19171 bat an
Stelle des zurückgetretenen Othmar Fürst zum Präsidenten gewählt: Albert
Fürst, Bahnbeamter in Gunzgen. Dieser ist kollektiv mit dem Aktuar^zur
Vertretung des Vereins befugt. f

Bureau Stadt Solothurn '•

22. März. Der Schweizerische Jaraverein mit Sitz in Solotburn(S. H. A. B.'
Nr. 433 vom 30. Dezember 1901, pag. 17291 bat an seiner Generalversammlung

vom 28. März 1909 und an der Vorstandssitzung vom 8. April
1909 gewählt als Präsident: Dr. Bernhard Wyss, Professor, und als Aktuar:
J. Greder, Oberförster; beide in Sololburn. Dieselben führen durch kollektive

Zeichnung für den Verein die rechtsverbindliche Unterschrift.

Graibflaiea — Grlsois — Grlgfoil
1910. 22. März. Die Genossenschaft unter der Firma Meisterverband

der MeUilgewerbe und verwandter KeruTszwefge von Davos In Davos-r
Platz (S. H. A. B. Nr. 18 vom 22. Januar 1910, pag. 119) bat In der
Generalversammlung vom 25. Januar 1910 ihre Statuten revidiert ohne
dabei die im Schweiz. Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen zu verändern.
An Stelle von Wilhelm Zipperlen wurde als Aktuar gewählt: Heinrich
Knipper und an Stelle von Heinrich Dübendorfer als Beisitzer: Wilhelm
Zipperlen, beide in Davos-Platz.

22. März. Yeio Glob Chur in Cbur (S. H. A. B. Nr. 35 vom 12.
Februar 1909, pag. 235). Präsident ist nunmehr: Johann Schwarz; Vlzepräsi-

Sl I I, II

dent: Dr. Arthur Gamser; Aktuar: Hormann Müller, und Kassier: Jacob
Reinhardt; alle In Chur.

$22. März. Dor Verein urfter dorn Namon Deutscher Klub in Davos
mit Sitz in Davos (S. H. A. if Nr. 28 vom 23. Januar 1903, pag. 109, und
Hinweisungen), hat an Stol)evvon Ludwig von Soydlltz als Schriftführer
gewählt: Dr. Hugo Bach; und an Stelle von Louis Taeuber, als Rechnungsführer:

Max Holtz; beide in Davos. - |
Tessln — fessln — Tlelio r,

J U((kio di Lugano
1910. 22 marzo. La sooiotä in nome oollottivo Lepori e Dingaeol in

»Massagno. oafftl ed affini (F. ö. s. dl c. dol 22 novombre 1909. n* 290,
pag. 1938), ö soiolta e viene canoollata. L'attlvo od il passivo viene
assunto dalla dltta «Lopori Giovanni», in Massagno.

Proprletarlo della ditta Leporl Giovanni, In Massagno, ö Giovanni
Lepori, fu Giovanni, dl Lopagno, domiclllato a Massagno. Genere di oom-
meroio: Caffö all'ingrosso o colonial). La dltta assume l'attlvo ed 11 passivo

della ditta cancellata «Lepori e Dingacoi», in^Massagno.J

9HBI * UfficiOxdi&Mendrisio%
JS.'ti 21 'marzo. Lai Societu Aiionima del Monte Generös«, oon sede in
Capolago (F. u. s. dl o. del 26 luglio 1909, n° 188, pag. 1322), notifies:
Che l'mg. Emillo Martlnettl, fuGlaoomo, ed Arturo Bruggiser, fuAugusto.
non banno piü la firma sooiale, la qualo ora spelts esoluslvamente al
presidente ed al segrotario del oonsiglio d' amminlstrazione ooliettivamente,
che sono Giaoomo Scbmid, domiciliato a Muralto, e Luoiano Voionterio,
domiciliate a Locarno.

Eidg. Amt dir geistiges Eigentum

Bureau fdddral de la proprio intellectuelle — Officio federate della propriety iatellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Bnregistremente — Isorizioni
Nr. 27201. — 19. März 1910, 8 Uhr.

A. Horch & C'*, Motorwagenwerke Aktiengesellschaft, Fabrikation,
Zwiokau 1. 8a. (Deutschland).

Motorräder, Automobile und deren Bestand- und Zubehörteile, Motoren,
Chassis, Karosserien, Getriebe, Kühler, Oeler, Vergaser, Achsen,
Steuerungen, Schaltungen, Kupplungen, Zündungen, Akkumulatoren, Wasserfahrzeuge

und deren Bestand- und Zubehörteile, insbesondere Bootskörper,
Bootsmotoren, Schrauben, Getriebe, Kupplungen; Luftfabrzeuge und deren
Bestand- und Zubehörteile; stationäre Motoren für feste, flüssige und gas-

„ förmige Betriebsstoffe und deren Bestand- und Zubehörteile.

Moriginol
Nr. 27202. .— 19. März 1910, 8 Uhr.

„Photochemie", Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Fabrikation und Handel,

Berlin (Deutschland).

Photogrsphliche Papiere, Trockenplatten, Apparate
Entwickler-Präparate.

J.

Nr. 27203. — 21. März 1910, 8 Uhr.
Jos. Cornelius, Fabrikation,

Coblenz (Deutschland).

Turn- und Nportschabe.

cB

lUi«
' i ir

ft. No 27204. — 17 mars 1910, 8 h.

Chs. Leclerc et Gor in, fabrication, "

f) ,tl ->r\ Gftnere (Suisse). {t:

fi I- Tisanes et pilules.
i J

i t "
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1 Nr. 37205. — 14. März'1910, 8 Uhr. '«al

Landolt 4 C#, Handel,
Zürich (Schweiz).

Höh« und jjefÄrbt«*, un((czwirn(e und gezwirnte Neide
Jeder Art, Fleretbielde, Nchappefteide, Ntick«eide, Kunnt-

welde und Neiden waren Jeder Art.
r «

Molinello '

Ar. 27200. — 14. März 1910, 8 Uhr.

Landolt 4 C*, Handel,
Zürich (Schweiz).

'Hohe und gefärbte, uugezwirnie und gezwirnte Neide
|eder Art, Florettaeide, N<>happeweide, Ntlckzeide, Kunst-

•eide und Neidenwareu Jeder Art.
s

J r^rl
\

MOLINELLO
JZ

'

•> Ar. 27207. 14. März 1910, 8 Uhr.

Landolt 4 C#, Handel,
Zürich (Schweiz).

Rohe und gefärbte, ungezwirnte und gezwirnte Neide
Jeder Art, Florettzeide, Nehappezelde, Ntickseide, Kunst¬

seide und Neidenwaren jeder Art.
i

J. »

' 4 ^ Nr. 27208. — 15. März 1910, 8 Uhr.
M. BUrli, Fabrikation,

Baden (Schweiz).
um -.Vr,s-^ <(. A. j

Appreturmittel.

Ar. 27209. — 19. März 1910, 4 Uhr
Gebr. van Baerle, Fabrikation,

Münchenstein (Schweiz).

Putz- und .Scheuermittel.

Mtamlliciier Teil — Partie non oflidelle
Neuer französischer Zolltarif

Nach dem von der Deputiertenkaramer bereits angenommenen und
zurzeit im Senat jin, Beratung liegenden Gesetzentwurf wird der neue
französische Zolltarif schon am 81. März in Kraft treten.

»; i >i 1

' " ' Ivimstweinverbot
1 '

Der Bundesrat unterbreitet der Bundesversammlung, mit Botsobaft vom
22. März den Entwurf eines Bundesgesetzes betreffend das Verbot' von
Kunstwein und Kunstmost.

Am 31. März 1908 bat der Nationalrat nachstehende Motion von Herrn
Fonjallaz und Mitunterzeichnern erheblich erklärt: «Der Bundesrat wird
eingeladen, zu prüfen und Bericht und Antrag einzubringen, ob niobt,
unter Bezugnahme auf Art. 54 des eidgenössischen Lebensmittelgesetzes

Fenille offlfielle saisse dn commerce u -« 1910
oder durch ein Spezialgesetz die Herstellung von zum Kanfe bestimmtem
Kunstwein zu verbieten sei.»

Nach Ansiebt des Bundesrates kann ein Verbot der Herstellung und
des Verkaufes von Knnstwein nur durch einen Bundesbeschiuss hezw.
ein Bnndesgesetz erreicht werden. J

Neben den Eingaben, welche ein Kunstweinverbot postulieren, sind
auch einige Eingaben eingelangt, welche sich dagegen aussprechen.

Die zur Vorberatung der eidgenössischen Verordnnngsbestimmnngen
über Wein und weinähnliche Getränke, sowie Obstwein nnd obstwein-
ähnllcbo Getränke einberufene Kommission, welche aus 30 die verschiedensten

Interessentengruppen repräsentierenden Mitgliedern zusammengesetzt

war, sprach sich mit allen gegen 1 Stimme dafür ans, es möchte
unverzüglich auf dem Wege der Gesetzgebung ein Verbot des Knnstweina
eingeführt werden, falls ein derartiges Verbot nicht schon anf dem Ver-
ordnnng8wege erlassen werden könne. Dabei war die Kommission der
Meinung, dass als Kunstwein nicht nur der aus Weinbestandteilen künstlich

zusammengesetzte Kunstwein im engeren Sinne, sondern auch
Trockenbeerwein, Tresterwein und Hefewein zn verstehen seien.

v Unterm 29. Januar 4908 hat das eidgenössische Departement des Innern,
veranlasst dareb die von den Herren Fonjallaz nnd Konsorten am 13.
Dezember 1907 im Nationalrat eingebrachte Motion, sowie dnreb die
vorstehend erwähnten Kundgebungen, ein Zirkular an sämtliche Kantons-
regiernngen gerichtet, um ihre Ansicht über diese wichtige Frage
einzuholen.

Dieses Kreisschreihen ist von allen Kantonsregieningen beantwortet
worden. 19 sprechen sich für den Erlass eines Konstweinverbotes, 5 (Uri,
Freibnrg, Baselstadt, Appenzell A.-Bb. nnd Granbünden) dagegen ans, eine
(Appenzell Ib. Rh.) ist unentschieden.

Uri, Freiburg, Baselstadt, Appenzell A.-Bb. nnd Granbünden halten
dafür, dass die nächstens in Kraft tretende eidgenössische Lebensmittei-
gesetzgebnng mit ihren strengen Deklarationsbestimmnngen vollständig
hinreiche, um die Interessen der Weinproduzenten nnd aneb der
Konsumenten zu wahren. Jedenfalls solle deren Wirkung vorerst abgewartet
werden.

tBaselstadt erblickt in einem Kunstweinverbot eine schwere
Beeinträchtigung der Handels- nnd Gewerbefreibeit und ist der Ansicht, dass
eine .Verfassnngsrevision vorangebend zu erwägen wäre.

Hinsichtlich der Ansdehnnng, welche dem Begriff «Knnstwein» gegeben
werden sollte, sprechen sich 17 Kantonsregierungen dahinaus, dass ausser
dem Kunstwein im engern Sinne aneb die .Trockenbeer-, Trester- und
Hefeweine, sowie die beim Gallisieren übermässig gestreckten Weine als
Knnstwein anznseben seien. Die Regierangen der Kantone Bern nnd
Nidwaiden teilen diesen Standpunkt, wünschen aber die Trockenbeerweine
on dem Verbot ausgenommen zn sehen, während die aargauische Regierung

das Verbot anf die Kunstweine im engern Sinne, d. b. diejenigen,
welche dnreb Mischnng von Weinbestandteilen oder Weinstoffen hergestellt
werden, beschränkt wissen will. Eventneil, d. b. fur den Fall, dass
entgegen ihrem Wnnscbe ein Knnstweinverbot zustande kommen sollte,
sprechen sich die Regierangen von Granbünden nnd von Freiburg für eine
Einschränkung des Begriffes «Knnstwein» im Sinne der Antwort der
Regierung des Kantons Aargan aus. Baselstadt dagegen ist in diesem
Falle für ein Verbot sämtlicher Knnstweine.

Die Regieningen der Kantone Nenenbnrg und Gen! verlangen eine
Ausdehnung des Begriffs «Knnstwein» aneb anf alle~gallisierten Weine,
während St. Gallen ausdrücklich betont, dass dies nicht geschehen solle,
indem eine Vorschrift, dass heim Gallisieren der Znsatz von Wasser,
beziehungsweise Znckerlösnng einen bestimmten Prozentsatz, nicht
übersteigen dürfe, vollständig genüge.

Nach den eingegangenen Berichten bestehen Knnstweinfabriken nnr
in den Kantonen Freiburg (1 inMurten), Waadt (1 inMondon), Baselstadt
(2), Baselland (1 in Mnttenz) und Bern (1 in Lanpen, 1 in Aarberg, 1 in
Lyss, 1 in Ins, 1 in Pontenet, 2 in Dürrenrotb, 1 in Delsberg, 1 in
Courtelary, 1 in Lenzingen, im ganzen 10).

Ueber die Fabrikation von Knnstweinen, Tresterweinen, übermässig
gallisierten Weinen etc. für den Verkauf seitens der Weinbanern nnd
Weinhändler sind die "erhaltenen Nachrichten sehr wenig präzis. Die
Herstellung solcher Getränke wird aber fast allgemein zugegeben. So berichtet
der Kanton Nenenbnrg, dass die Herstellung von Tresterweinen zu
Verkaufszwecken durch Weinbindler eine beträchtliche sei. Aebnlicbes findet
sich in den Berichten der Regierungen von Scbaffhausen nnd Aargan. Nach
dem Bericht der Waadtländer Regierung kommt dies auch in einzelnen
Gegenden dieses Kantons vor: so seien z. B. im vergangenen Jahr im
Bezirk Grandson von Weinhändlern ca. 72,000 i «Piquette» verkauft worden.

Die Herstellung von Kunstweinen zum eigenen Privatgehranch scheint
in fast allen Kantonen üblich zu sein; eine solche negieren,einzig die
Berichte von Luzern, Glarns und Appenzell L-Rb.

Schliesslich sprechen sich von den eingelangten Berichten sämtliche,
mit Ausnahme von Uri, Freiburg und Graubünden, für eine Ausdehnung
des Verbots auf die Herstellnng von Kunstmost .für den Verkauf und anf
das Inverkehrbringen von Kunstmost ans.

In allen die Schweiz umgebenden Staaten bestehen \Veingesetze,
welche die gewerbsmässige Herstellung und den Verkanf von Kunstwein
verbieten.

In der Schweiz werden die folgenden Arten von Kunstwein hergestellt
und in den Verkehr gebracht:

: i) Die Trockenbeerweine werden zum Verkauf meist fabrik-
mässig erzeugt und von den Fabrikanten in der Regel unter richtiger
Bezeichnung an Händler und an Private verkanfL
~u. Sie werden dann aber im Zwischenhandel uDd im Kleinverkauf zum
grössten Teil zu Wein umgetauft, bevor sie an den Konsumenten gelangen.
Die meisten Trockenbeerweinfabriken stehen unter der Kontrolle der
Gesundbeitsbehörde, die in den Antworten der.Kantone angegebenen und
vorstehend genannten Mengen der Produktion solcher Getränke dürften
deshalb annähernd richtig sein. Sie sind nicht sehr bedeutend nnd jedenfalls

infolge der Zollerhöbung auf Rosinen zurückgegangen. Diese iZoli-
erhöbung hat übrigens die Fabrikanten veranlasst, ihre Produkte, welche
früher nur durch Vergärung von Trockenheeren mit Wasser hergestellt
wurden, behufs Verhilligung mit Zuckerwasser zu strecken und mit Weinsäure

und wohl auch mit Sprit zu versetzen. Die gegenwärtigen
Trockenbeerweine verdienen deshalb keine besondere Wertschätzung nnd keine
Ausnahmestellung unter den Kunstweinen mehr. >

2) In früheren Jahren wurden eingedickte Traubensäfte in
die Schweiz importiert und daraus durch Auflösen in Wasser und
Vergärung ein dem Trockenheerwein ähnlicher Kunstwein hergestellt. Diese
Produktion hat aufgehört, lohnend zu sein. Auch die sogenannte Vinasse,
die Rückstände von der Kognakbereitnng, dienen zur Herstellung von
Kunstwein, indessen hat der schweizerische Eingangszoli auf diesem
Produkt wohl probibitiv gewirkt.



\3) Sebr bedeutend ist in der Sohweiz die Produktion von Trester-
»weinen zum Zweck des Verkaufs, obscbon dieses aus don Antworten

der Kantone hiebt ersichtlich ist Die Tresterweine Worden wohl aüob in
j-eigentlicben Fabriken, indessen meist im geheimen, orzeugt und entzogen
sich bis jetzt der Kontrolle. Es werden bäufig aus den gloiohen Tröstern
dureb Vergärenlassen von Zuckeriösungen mehrmals solobe Getränke
hergestellt Die Produkte werden durchwegs mit "Wein vorschnitten und als
«Wein» getauft, bevor sie in den Verkehr gebracht werdon, was dann oft
auf Umwegen durob zweite Hand gosobieht. Unter die Tresterwoine
geboren auch die ,aüs dem Ausland importierten petiotisierten Weine, deren
Herstellung in utseren Nachbarländern zwar jetzt auch verboten ist.'

'4)Hefewefne werden aus Hefe'(Weindruse) unter Verwendung
Von Wasser mit oder ohne Zusatz von Zuioker und anderweitigen
Substanzen hergestellt und in gleicher Weise verwendet wie Trösterweine,
indessen ist deren Menge niebt so gross.

5) Kunst weine im engern Sinne, welche aus Woinbestandtellen
und anderen Drogen, sogenannten Weinstoffen, hergestellt werden, spielen
in unserem Handel keine.'grosse Rolle; sie sind nur in Mischung mitWoin

*

geniessbar.
6)UebermässiggailisierteWeine werden in grossen Mengen

zum Zweck des Verkaufs hergestellt. Oeftors wird bei' diesen Produkten
der Extraktgebait durch fremde Beimischungen (Tamarinden u. dgl.) künstlich

erhöbt. Sie gehören aueb unter das Kunstweinvorbot.
Dass diese Kunstweine und ganz besonders deren Mischungen mit

Wein dem Publikum als «Naturwein» verkauft und ausgesebonkt werden,
ergibt sieb daraus, dass — trotzdem Kunstweine bei uns in grosser Menge
hergestellt werden — die Kontrolle in den Keilern der Detailweinhändler
und der Wirte nur ganz ausnahmsweise die von der Verordnung botreffend
den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen für solche
Produkte und Miscbungon vorgeschriebene Bezeichnung «Kunstwein»,
«Tresterwein» etc. an den Fässern antrifft. Die kantonalen Vorschriften
werden in dieser Beziobung meistens umgangen, und zwar ist es der
Zwiscbenbandei, der die Verschnitte von Kunstwein mit Wein herstellt
und als Wein abgibt, da' er für dieselben unter der Bezeichnung «Kunstwein»

keinen Absatz findet. Die Kontrolle der Gesundbeitsbebörden ist
dagegen fast machtlos, denn die Herstellung der'Tresterweine und deren
Mischnngen mit Wein, welche bei weitem die Hauptmenge unseres
Kunstweines ausmachen, entzieht sieb grösstenteils dieser Kontrolle, da sie im
geheimen betrieben wird. Das Produkt solcher Mischungen aber zeigt
meistens Gebaitsverbäitnisse, Geruch und Geschmack, welche aueb bei
Naturweinen vorkommen, es lässt sieb deshalb weder dureb die Analyse
noch dnreb die Degustation sicher ais Kunstwein erkennen und
nachweisen. '

"Das Publikum wird mit diesen Kunstweinverscbnitten getäuscht und
übervorteilt, es muss dieselben als Naturwein und deshalb viel zu teuer
bezahlen, es glanbt'Wein zu erhalten und bekommt statt dessen ein
teilweise künstlich hergestelltes Getränk.

Als gesundheitsschädlich sind die Produkte aus Trockenbeeren, Wein-
trestern und Weinbefen niebt zu bezeichnen, doch sind sie nicht für jedermann

bekömmlich. Schlimmer steht es in dieser Hinsiebt mit den eigentlichen

Kunstweinen aus Weinbestandteilen. Die Unbekömmlicbkeit dürfte
hier wobi die Regel sein und sieb gelegentlich, namentlich bei empfindlichen

Personen, bei Magenkranken nsw. zur Gesnndbeitsschädiicbkeit
steigern.

Ansser den Konsumenten wird aueb der schweizerische Weinbau und
der reelle Weinbandel durch den gegenwärtigen Knnstweinverkehr schwer
geschädigt, und zwar in der Weise, dass die Miscbnngen von Kunstwein
mit Wein als Naturwein feilgehalten werden, aber immerbin etwas billiger,
als echte Weine zu stehen kommen, den Weinen dadurch eine illoyale
Konkurrenz macben nnd deren Absatz erschweren nnd vermindern.
Zugleich schaden diese Knnstprodnkte den reellen Scbweizerweihen auch
dadurch, dass sie dieselben diskreditieren nnd das Publikum misstrauiscb
macben, so dass es'ancb echte Weine zurückweist

Dass durch das Verbot der Kunstweine der Preis der eebten Weine
in die Höbe geben werde, ist nicht wahrscheinlich, da Weine aus Frankreich

und Italien, welche in grösster Menge zn sebr niedrigen Preisen
geliefert werden, die Kunstprodukte bei uns ersetzen und die Weinpreise
tief halten werden. Ansserdem wirkt anch das Bier regulierend auf den
Preis des Weines, und als gutes und billiges alkoholisches Getränk steht
auch der Obstwein znr Verfügung.

Als verfassungsmässige Grundlage für ein Bundesgesetz betreffend
Kunstweinverbot betrachtet der Bundesrat den Art. 69 bis der Bundesverfassung,

der dem Bund die Befugnis erteilt, über den Verkehr mit.Nab-
rungs- und Genussmitteln gesetzliche Bestimmungen. zu erlassen. Wenn
im Art. 54 Absatz 5, des eidgenössischen Lebensmitteigesetzes dem Bundesrat

die Kompetenz eingeräumt .worden wäre, die Hersteilung und den
Verkanf von Lebensmittelsurrogaten zu verbieten und er gegenüber dem
Kunstwein ein solches Verbot in der Ausführungsverordnung aufgestellt
bätte, so würde dieses Verbot wobl unbeanstandet geblieben sein. Da nun
aber hierfür ein besonderes Gesetz erlassen werden soll, so wird von
verschiedenen Seiten gesagt, dieses Verbot Verstösse gegen die Handelsund

Gewerbefreibeit. Der Art. 69 bis der Bundesverfassung ermöglicht
allerdings eine Einschränkung der' Handels- und Geworbefreibeit, und
zwar zur Verhütung der Täuscbnng im Verkehr mit Lebensmitteln. Eine
Tänscbnng und geradezn eine Ansbcutnng der Weinkonsumenten durch
den gegenwärtigen Verkehr in Kunstwein, liegt nach Ansiebt des Bundesrates

vor. Er hält auch dafür, dass mit Ausnahme einiger weniger Trocken-
beerweinfabriken kein ehrliches Gewerbe und kein reeller Handel sich an
Herstellung und Vertrieb der Kunst weine knüpft.

Einige Kantone, in erster Linie diejenigen, welche sieb zn dem
Kunstweinverbot abiebnend verhalten, änssern sieb dahin, man solle vor Eriass
eines Kunstweingesetzes die Wirkung der ' in der Ausführungsverordnung
zum eidgenössischen Lebensmittelgesetz aufzustellenden Bezeicbnungs- und
Kontroll Vorschriften für den • Verkehr mit Weinsurrogaten und deren
Mischung mit Wein abwarten. Mit Bezug hierauf bemerkt die Botschaft,
dass diese Vorschriften nur für den Fall, dass der Kunstwein nicht gänzlich

verboten würde, in den Entwurf der Verordnung betreffend den
Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen aufgenommen worden
sind, und dass die Interessentenkommission wie bereits erwähnt wurde,
bevor sie auf die Beratung des Abschnittes Wein in jenem Entwurf ein-

1 trat, den Bescblnss fasste, dem Bundesrat den Wnnscb auszusprechen, er
möge ein Kunstweinverbot einführen, sei es dnreh Aufnahme eines solchen
in die genannte Verordnnng, sei es auf dem Wege der Gesetzgebung.

Von den Bezeicbnungs- und Kontroilvorschriften, welche die Verordnung

betreffend den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen
enthält, und welche spezieller und weitgehender sind als die bisherigen
kantonalen Verordnungen, verspürt man eine gute Wirkung nur in bezug
anf den Verkehr mit den. Erzeugnissen der offenkundigen Weinfabrikation,
aber die im geheimen betriebene Herstellung von Trester- und Hefeweinen
kann aueb dureb die verschärfte Kontrolle nicht zur richtigen Bezeichnung
ihrer Produkte und namentlich nicht der Conpage derselben mit Wein im

Verkehr gezwungon werden. Wonn hlngogon oln Kunstweinvorbot aul
.gestellt wird, so wird os der Kontrolle möglich soln, auob gehoimo Ueber-
tretungen dossolbön naohzuwelson und die'Täusohung dor Konsumonten
durob den Vorkauf von Kunstwoln und Kunstwelnvorsohnitt an Stelle von
Wein zu unterdrücken. Dlo Gosotzesvorlage will diosos Verbot aussprechen
und diosen Zwook erfüllen.

Metallmarkt. (Woobonbericbt der Metallgesollschaft, Frankfurt a. M.,
vom'21. März.) - '**

-Kupfer. Europäische Statistik: DieCblll-Chartors für die ersteMohats-
bälfte wurden mit 2000 tons, Inkl. direkt nach Amerika vorsohifftor 500
tons gekabelt. Dlo Zufubron für die gloioho Perlode waron 15,443 tons
gegen 16,069 tons Ablieferungen. Der sichtbare Vorrat hat domnach um
62b tons abgenommon und-beläuft sioh nun auf 112,829 tpns. Am 28.
Februar betrug das Quantum 113,455 tons.

IS.Min 1910 28.Flbr.IM0 M.MIri 1909
4. -1 ftona tona Um»

Total-Vorräte in England und Frankreich 107,104 108,280 44,880
do. schwimmend von Chile und Australien 6,726 6,226 7,476

Total sichtbarer Vorrat 112,820 113,466 62,866
Die Verschiffungen von New-York, Philadelphia und Baltimore für die

'mit 18. März endende Woohe wurden mit 2820 tons gokabelt.
Das Gesohäft war im Laufe der vorgangenen Woche von geringem

Umfang. Der günstige Ausfail der englischon Statistik ist in erster Linie
darauf zurückzuführen, dass grössere Quantitäten Elektrolytkupfer aus den
Lagerhäusern genommen und an don Konsum abgollofert wurdon. Dies ist
insofern natürlich als der Preis vom Standardkupfer einen Vortoii bietet
gegenüber den Preison, dio für Elektrolvtkupfor bei diroktera Bozug aus
Amerika verfangt werden. Die Amerikaner sind Untergoboten nicht
zugänglich und haben solche für recht bedeutende Posten'noch in den letzten
Tagen abgelehnt. Standardküpfer notierte am Schlüsse der Wocho & 58.17. 6
Kasse, Jß 60 dreimonatlich.

Es notieren: Tough ^62.10 his »ß 63 2'/» %; Best Selected
Jß 62.10 bis Jß 63 2J$ %; Elektrolyt Jß 62 bis jß 62.10 je nach Liofe-
rung; Strong Sheets Jß 73; India Shetts Jß 71; Yellow Metal 6s/u d.

Zinn. Nachdem der Preis vorübergohond bis auf Jß 143. 7. 6 Kasse
und jß 145.10 dreimonatlich zurückgegangen war, notiorte dieses Motali
am Scbiusse dorWocbe jß 145.5 Kasse uqd Jß 147.10 dreimonatlich. Der
Osten bat in dor letzton Woche stärkor verkauft.

Blei. Die Londoner Notierung ist etwas niedriger und stollt sich auf
Jß 13 bis & 13. 3. 9 für fremde und Jß 13. 5 bis £, 13. 7. 6 für engiisebe
Marken. Die Nacbfrago lässt bei den augenblicklieben'Proisen nichts zu
wünschen übrig, und auch in der letzten Woche waren die Umsätze im
Konsum durchaus befriedigend.

Zink notierte in London Jß 22.17.6 bis Jß 23. 2. 6 für gewöbnliche
und Jß 23.10 his jß 23.15 für Spezialmarken. Im übrigen haben die Preise
keine Veränderung erfahren. Das Geschäft ist augenblicklieb sebr ruhig,
der Konsum im allgemeinen aber nur für kurze Zeit noch godeckt.*

Antimon ^28 bis Jß 30. Silber 23ll/>« d prompt und 23% d vorwärts;
Feinsilber 25'/i« d prompt, 256/« d vorwärts.
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— Handels« und Gewerbefreiheit. Der Bundesrat hat am 11'. März eine
Beschwerde des Jobann Irion in St. Gallen, betreffend Verletzung der
Handels- und Gewerbefreibeit (Schlessautomatenverbot) abgewiesen. 4^

Johann Irion vertreibt von St. Gallen aus sogenannte Scbiessautomaton;
es sind dies längliche mit Glasrändern versohone Kasten, an deren. einem
•Ende eine Pistole, an deren anderm Ende eine Art Scheibe angebracht
ist; die Pistöle wird mit einem lORappen-Stück goladen, wolobes naoh
der Scheibe abgoschossen wird. Für jeden Treffer erhält der Sohlessende
eine Wertmarke, die vom Wirt, in dessen Lokal der Automät aufgestoilt
ist für 20 Rappen bei der Begleichung der Zecbe in Zahlung getiomfaen

.Jwird. In einem Kreissohrelben vom 22. Se'ptomber 1908 erlnpertö das
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Polizei- und Militärdopartomont des Kantons St, Gallon dio Bezirksämter,
GomeindorSto und Landjägorposten daran, dass der Rogiorungsrat am
10. August 1007, dio von Irion vertriebenen Schiossapparato für Spiolauto-
rnaten erklärt habo, deren Aufstellung in öffontlieben Lokalen, gestützt auf
Art. 109 dos Polizolstrafgesotzes vom 10. Dezember 1908 verboten werden
könno. Mit Schlussnahmo vom 29. Januar 1909 verbot der Gomoindorat
Straubonzcll, in welcher Gemeinde Irion Scbiossautomaton aufgestellt hatte,
die Aufstellung der Scbiessautomaton in öffentlichen Lokalen. Irion gab
einem Wirt dio Weisung, den Apparat nicht zu ontfornen, wurde von dor
Gorichtskommission Gossau wegon Ungehorsam bestraft und beschwerte
sich hierüber bei der Bokurskommission des Kantonsgericbtcs. Vor beiden
Instanzen machte er geltend, das Vorbot seiner Apparate widerspreche
dem Art. 31 der Bundesverfassung. Mit Entscheid vom 22. September 1909
wurde dio Beschwerde Irlons ahgowioson, im wesentlichen mit der Be-

j gründung, das Vorbot der Scbiessautomaton sei gerechtfertigt, woil die
Apparate die Wirtsbausbosucbor zu übermässigem Spiel und Alkobolgonuss
verleiten.

Die Erwägungen des Bundesrates sind folgende:
Mit Entscheid vom 13. Juni 1907 hat der Bundosrat in Sachen Schiaile

gogen St. Gallon (vgl. Bundesblatt 1907, IV, 398), das vom Gemeinderat
St. Gallon erlassone Verbot der Aufstellung der Schiessautomaten «Elektra»
als eine mit dem Grundsatz der Handels- und Geworbefrclbeit veroinbarte
wirtschaftspolizoiliche Massregol gosebützt, weil diese Schiessautomaten
Glückspiole seien, dio das Publikum zü übermässigem Genuss alkoholischer
Getränke verleiten. Es liegt kein Anlass vor, die Apparate des Rekurrenten
Irion anders zu behandoln, da sie im Prinzip und in der Art der
Verwendung nicht von don Elektraschiossautomaton abweichen. R Pv

w « ummxr. xavrrv&xx,3—WWü»SW>aBiS
I'— Simplon. Der Bundesrat hat sich in seiner Sitzung vom 22. Mär/, mit
der Angelegenheit des Ausbau? des II. Simplontunnels und dos
Vertragsverhältnisses mit der Firma Brandt, Brandau & Gie.. beschäftigt und
beschlossen, dorn bisherigen Vorgehen der Behörden der. S. B. B. in allen
Richtungen zuzustimmen. Z2&G2J&1 SS3&*JaH S3 E* £5^*3*2,13
— Einfuhr von HHuten in Italien. Nach einer Publikation vom 31. Januar

d. J. ist inskünftig die Einfuhr von Häuten und anderen tierischen
Rohprodukten in Italien nur in Begleitung eines von der Behörde des
Herkunftsortes ausgestellten Ursprungszeugnisses gestattet, in dem bescheinigt
ist, dass die Ware von gesunden Tieren herstammt und dass die Herkunft»;
gemeinde frei ist von infektiösen und kontagiösen Tierkrankbeiten.

*

Nouveau tarif douanier franpais
Le projot de loi du nouveau tarif frangais, adoptö par la Cbambre

des Döputös, actuellement discutc par le Sönat, sera mis en vigueur Ie
31 liiars döjä.

Importation drs cuirs en Itaiie. II rösolte d'un avis publiö le 31 jan-
vier dernier que les cuirs et autres produits bruts d'animaux ne seront
dorenavant aeeeptös ä l'entröe en Italie que s'ils sont accompagnös d'un
certiflcat d'origine dölivrö par l'autoritö du lieu de provenance, attestant
que la ruarcbandise provient d'animaux sains et que la commune d'origine
est exempte de maladies infectieuses ou contagieuses.

W&diPfliHiwelsc der Sekwefzeriichea IfrUloaalbaak nd Mderer Baaken

SltoatlMi hebdaaadairw da la Kaa^aa laBaaale Saiaae et d'aatm laajiei
Datum Miujamm» Lastart rtfSEauSSm.

D«t«m Ä Ä VanlUttmenU

I»fr.!##(! »t «a fr.l.g. tje=tr.X, I «,t= Tr.lM, I lr.= Fr.l.*, 1 /= Fr.t) »« fr. IW>

Scbwaharlseho Nadeesikurlc — Banque National* Suis**:
1910: 15 HI. 216,041 149,282 87,149 4J78 18,162
1909: 15 III. 162,723 135,773 59,009 3,194 26,751
1906: 15. III. 121,463 90,497 55,76« 1,792 21,874

fcbwefzerltcht Emlwicftifcifik**: — Banquet (Ftinieiion twine*:
1910: 12. HI. 12,469 8,76» — — —
1909: 13. III. 60,969 31,797 — — —
1908: 14.IIL 110,223 52,197 — — —

BaiftocH« NationaJbMfc: — Banque Nationale de Btigique:
1910:17.111. 776,056 162,146 617,699 66,660 87,890
1909: 18. HI. 727,273 158,639 589,818 66,028 98,219
1908: 12. IU. 722,633 152,042 578,600 58,192 83,219

Deutsche Retefesbmk: — Banque Imperiale AJktnande:
1910: 16 1IL
1909: 15 UL
1906: 14.IIL

1910: 16. HI.
1909: 17. UL
1908: 18. HI.

1910: 16 UL
1909: 17 IlL
1908: 18. HI.

1910: 12 UL
1909: 13 IU.
1906: 14.111.

1,781,012
1,695,998
1,678,135

1^88,276
1,375,925
1,176,229

1,127,220
926,148

1,187,380

118,501
9L324
96,789

Bask ras Eagtaad: — Banque eFAngleterre:
697,581 859,905 1,096,686 —
717,096 999,178 1,217,348 —
694,616 1,015,329 1,199,757 —

Bank van Frankreich: — Binque de France:
5,18-2,825 4,338,824 811,996 518,761
4,932,654 4,487,427 676,391 605,082
4,783,073 3,662,062 1,060,132 555,304

Nicdcrtladlachs Baak: — Banque de* Pmpe-Bat:
574,284 825,827 " 154^01 123,201
550,949 340,269 125,468 115,507
512,550 302,800 132,982 133,696

1,166,80»
964,141
750,736

1,268,485
1^03,304
1,523,611

674,428
857,323
659,836

18,716
12,489
8^28

0nat«rr«icklscb4)afariac!Mi Bank: -
1910: 15 III. 2,006,967 1,760,831
1909: 15 III. 1,945,007 1,654,584
1906: 15. IlL 1,820,168 1,496,306

(1910: 11,247,198 8,998,824
TOTALK 1909: 10,842,669 9,163,592

11908: 10,477,851 7,947,462

Banque Autiro-Bongroitt:
461,129 57,795 174^25
463,516 77,251 208,079
524,598 84,053 186,396

4,859,677
4,057,728
4,739,215

888,166
848^86
929,825

3,843,915
3,670,306
3,233,900

Naw-Yark Asscciatsd Banks:
1910: 19 III. 239,600 1,598,450 6,173,000
1909: 13. III. 242,700 1,757.400 6,526,500
1908: 14. III. 257,000 1,568,050 5,603,500

— 6,205,000
— 6,763fiOO
— 5,859,000

Rede des annonccs:
HAA8KN8TF.IX A VOGLER Anzcfsreu — Aiiuonces Annoneen-Regie:

HAASEXSTEF* Ac TOGLER

rvenfolinK MM
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Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen,

auf Freitag, den 8. April 1910, vormittags 8'/« Uhr
in dm Hotel Sternen, in Neon

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungerates

und des Berichtes der Recbnungsrevisoren.
Genehmigung der Jahresrechnung pro 1909 und
Döcharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

3.-Diverses.
Rechnung und Revisorenbericbt sind vom 1. April an

zur Einsicht der Aktionäre auf unserm Bniaau aufgelegt
Ebendaselbst können auch Geschäflsberichte und Stimmkarten,

diese drei Tage vor der Generalversammlung, gegen
Aktienausweis bezogen werden. (2079 Q) 838,

Saan, den 23. März 1910.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Jacob Humbel.

St. Gallig iiMafta in St.

VolliiabBMhltBs Aktienkapital Fr. B.QM.OM

Wir sind Abgeber von \

Obligationen ä 4L°|0
&1 pari, gegenseitig für 2—3 Jahn foot, mit nachheriger,
seohsmonaUichor Kündigungsfrist

Die Titel worden auf Inhaber oder auf den Namen lautend,
ausgestellt, mit Jahres- oder Semestercoupons.

Dio Entgegennahme und Rückzahlung von Geldern, sowie
die Couponseinlösung erfolgt spesonfrei durch die Schwab.
Kreditanstalt In Ztzleh, Baaal und QaaL

^

Die Direktion.(5791)

Chemins de fer fädäraux

131z °lo des tains fln les Mm de 1910
fr« serie

Messieurs les porteurs d'obligations de cet emprunt sont inlormös que les couponsdchus et les obligations remboursables sont Dayables:

en Suisse:
ä la caisse principale des chemins de fer födöraux, ä Bama,
» »
» >

» >.
» >
» »

> du Ier arrondissement des chemins de fer födöraux, ä La
n«
in«
IV«
Ve

ä Bäla,
ä Zarich,
ä St Gall,
k Lveama,

aux Caisses de la Banque Nationale Suisse,
au Bankverein Suisse, k Bäle,
k la Banque Commerciale de Bäle, k Bäle,
k la Banque Cantonale de Bäle, k Bäle,
k la S. A. de Speyr & Cie., ä Bäle,
ä la Banque Cantooale de Berne, k Berne,
ä l'Agence du Crödit Lyonuais, ä Genfeve,
ä la Succursale de la Banque de Paris et des Pays-Bas, k Genfeve,
ä l'Union Financiöre de Genöve, ä Genöve,
ä la Banque Cantonale de Glaris, ä Glaris,
ä la Banque Cantonale Vaudoise, ä Lausanne,
ä la Banque Cantonale de Lucerne, ä Luceme, 815
ä la Banque de Lucerne, ä Lucerne,
ä la Ranque Cantonale Neuchäteloise. ä Nenchätel,
ä la Banque Cantonale de SchaShouse, ä Schaffhouse,
ä la Banque Cantonale de St GaU, ä St Gall,
ä la Banque de Winterthour, ä Winterthour,
ä la Sociötä de Cröd it Suisse, ä Zurich,
ä la Banque Cantonale de Zurich, ä Zurieb,
ä la S. A. Leu & Gie.. ä Zurich,
ä la Banque Föderale, S. A_, ä Zurich,
ainsi qu'aux caisses des principales banques suisses.

ä Paris:
Au Crödit Lyonnais, ä la Banque de Paris et des Pays-Bas, au Comptoir National

d'Escompte de Paris, k la Sooiötö Gönörale pour lavoriser le Döveloppement du Commerce
et de l'Industrie eu France, k la Banque Suisse et Frangaise, au cours moyen du change
k vue sur la Suisse le jour de l'öchöanco des coupons ou du remboursement des titres.'

Bars«, le 17 mars 1910.

OirwtiOB gtnirale des ctanlns de iar IMdrau.
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L'assemblee generale ordinaire

des actionnaires est convoquöe pour joudi, 31 man 1910,
k_4 hamras de l'aprös-midi, ä Nyon, Chateau. '

^

ORDRE DU JOUR:
4° Rapport du oonseil d'administration.
2° Rapport des contröleurs.
3° Approbation des comptes et du bilan.
4» Fixation du dividende. (24924L) (7631)
5° Nomination des contröleurs.

w .6° Rapport et decision au sujet d'un membre du con-
seil d'administration.

Les cartes d'admission seront dölivröes & l'avance, sur
demande, par la Banqna de Nyon et le Bankraiein anina,
& Genkve.
Sim De bilan, le compte de profits et pertes et le rapport
des contröleurs sont döposös ä la Banqna de Nyon.

Le conuell A'Administration.

le anonyme des Mines flu Val dl
au capital de Fr. 100,000

JT
' " _^____-J«wm————

V Les actionnaires sont convoquös en

assemble jfliGriile extraordinaire
au siöge social, chex H* H. da Lavallax, notaire, ä Sion
(Suisse), pour
le luhdi, 11 avril 1910, ä. 2 heures du soir
*

- Ordre du jour:
4° Examen de la situation.

|.2° Proposition de dissolution anticipöe, et de liquidation
de la sociötö.

3° Nomination d'un ou plusieurs liquidateurs; deter¬
mination de leurs pouvoirs. 842,

mmBEaammmmmmBEBamm

Vorsirlitskiixse in Biel
,i f

Die Dividende pro 4909 ist von der Generalversammlung
der Aktionäre au! 6°/r festgesetzt worden und wird von heute
hinweg an unserer Kasse ausbezahlt. (507 U) 757

Schiäpfer, Blankart & Cie.
Neueakofstr. 12 Zürich " Neueahofstr. 12

Kapitalanlagen (losez) (48oo

Börsenaufträge
Eröffnung laufender Rechnungen

Fcnerversiclierougs-Gesellsrlialt

J

Erforderlich dänisch und IransBsioch, Branche-Kenntnis
erwünscht 703,

OSerten sub Chiffre J 1963 T an
- Haasensteln & Vogler in Bern zzn:

Leih- u. Sparhesse StecKttorn
(Thurgau)

Dividenden-Zahlung
Die Conpons pro 1909 nnsezer Aktien werden wiederum mit

V* °lo Fr. 35
von heute an, an unserer Kasse, sowie an unsern Zahlstellen

in Zürich, Basel & 8t. Gallen eingelöst. (843;)

Steckborn, den'22. März 4910.
^ ^

]>ie Verwaltung.

üoei^tö Aiioiiyme-Capital Fr. 2,TOO,OOO.it
Äifcge Mocial iL Geneve ' J

•d
r.

'I 4

>. (.'
v/ i

i
3R,©prösentant pour l'Italie ä Ferrar©

Les actiounaires sont couvoquös en assembles gknkrale ordinaire et extraordinaire, pour
le samedi, 9 avril 1910, k 10 heures du matin, k Genkve, k la chambre du commerce,1 Boalerard

du Thkktre No. 2.
til' 1.

ORDRE DU,JOUR: t l.l*
Aasemblke ordinaire:

1° Rapport du conseil d'administration sur l'exceroie clos le 31 döcembre 1909.
2° Rapport des comm issaires-v6rificateurs.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Election des commissaires-vörificateurs pour l'exercice 4910.
5° Fixation de l'allocation aux commissaires-vörißcateurs.

Aasemblke extraordinaire:
1° Proposition do reconfirmer toutes les deliberations prises dans la pr6c6dente assemble

du 4'novembre 1909 ä Genkve en döübörant, s'il faut, mßme, ex-novo:
a) La modification de l'art 4 du Statut Sicial,
b) l'inscription dans le Statut social do nouvel'es dispositions pour r6gler le droit

d'opposition aux deliberations de l'assemblee et pour d6f6rer aux arbitres les
controverses sociales. '

2° Proposition do modifier les articles 4, 2, 5, 6, 8, 40, 14, 12, 45, 47, 23, 25, 29, 30,
36 et 37 A, du Statut sociale et deliberations relatives. <

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des commissaires-
v6rificateurs seront ä la disposition .de Messieurs les actionnaires dös le 25 mars 4910,, aux
bureaux du Bankverein Suisse ä Genöve, et aux bureaux de la Soci6t6 ä Ferrare, Rue
Borgoleoni No. 25. (20633 X) 832

Pour pouvoir assister ä l'assemblöe, Messieurs les actionnairesdevront döposer leurs
actions au plus tard le 3 avril 4940, chez

le Bankverein Suisse ä Genkve,
le Credito Italiano ä Milan,

,t la Banca Commercials Italians ä Milan, Bologna et Ferrare.

Genkve, 24 mars 1940.

lue conseil d'administration.

Societe anonyme des Carrieres de Hasse flu Gitta
i

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

in assembles gknkrale extraordinaire
le samedi, 2 avril 1910, ä 4 heures de i'aprös-midi

'
fi motel Terminus, Fribourg

Tractanda: v ^
1° Ratification de l'acte de vente de la Carriöre de Villarlod.
2° Nomination d'un ou de plusieurs liquidateurs (art. 33 des Statuts).
3° Fixation des jetons de prösence aux membres du conseil d'administration et des

contröleurs.
4° Propositions individuelles.

Messieurs les actionnaires peuvent retirer leur carte d'admission ä cette assemblöe
jusqu'au vendredi 1 avril ä 4 heures du soir, au bureau de la soeiktk, Avenue du midi 49,
contre presentation des actions. (4345 F) 822,

Fribourg, le 22 mars 1940.
- Pour le oonseil d'administration:

Paul Nenond.

Tessiner'Kantonalbank in Bellinzona
Agenturen: Locarno, Lugano, Nendrlulo

Die laut Beschluss der Generalversammlung vom 20. März a c. auf

Vnr. ULO g» «-? er
festgesetzte Dividende kann von heute ab gegen Abgabe (les Conpons
Nr. 19 bei unseren Kassen in üeliinzona, Locarno Lugano und
Mendrisio bezogen werden. (1844 0) 828,

' B e 1 I i n z o n a 21. März 1910.

Tessiuer- Kantonal bank: iL

Die Direktion.
Schmiedeiserno

Arbeiter-Kleiderschrfinhe
sind solid
reinlich
feuersicher

praktisch
hygienisch
billig (343)

II. Corrodi-Ilanliart, Zjlrkii
Man verlange Prospekte

Wer

tg Der am 1. April zahlbare Halbjahres Coupon Nr. 3 unserer
Obligationen-Anleihe vom 45. Juli 4908 wird vom Verfalltage
an durch die Kasse der Tit. Gewerbehank Zürioh eingelöst.

ZttVfch, deä;l45. März 4940. (0 F 625) 778,

Holderbah ii-Aktiengenel Iachaft.

Titel h Fr.4000 *. placieren
gesucht ä 6% auf Haus in bester Lage
Berns (Bahnhofnähe) mit nachweisbar

sehr gut rentierendem Geschäft.
Doppelte Sicherheit. Grundsteuer-
Schätzung 75,000. Vorgang 58,000.
Offerten unter Chiffre Lc 827 B an
Haasensteln & Yogier. Bern. 827,

zd verkaufen
am Genfcrsce,

wegen Krankheit.
(2453 Y) S3»,

Offerten an Sensal Barfnsa, Bern.

Mit Fr. 40,000 kann tätiger

s*- Teilhaber ^in grosses Baugeschäft eintreten.
Sicherheit. Hohes Saiair und
Gewinnanteil. (2454 Y) 830,

Offerten an Sensal Barfass, Bern.

Noch einige neue (1664Z)

•m- Addirmaschincu "»
„CantO" hillig zu verkaufen. 795,

Hauptpo^tlach 6112 Zürich.

kaufen und verkaufen zu
Tagespreisen (1621)

flamiker ft Schneller,
Birmensdorferstr. 120, Zürich
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RAPPORT INTERIMAIRE

Le conseil d'administration est beureax de pouvoir annoncer que les
ndgociations qui se sont poursuivies pendant plusieurs anodes en vue
d'obtenir la revision de la concession pour la fonrniture du gaz et de
l'dclairage dlectrique dans la ville et le district federal de Rio de Janeiro,
ndgociations qui avaient dtd retarddes A la snite de diverses circonstances
imprdvues, sont enßn term indes, et qu'un con trat a dtd signd dans des
conditions trös avantageuses pour la compagnie.

Le ddcret ddfinitif autorisant la signature dn nouvean contrat par le
gouvernement a dtd pnblid le 24 novembre 1909.

Aux termes de cette nouvelle concession, les conditions d'exploitation
de ce service sont beauconp pins Tavorables k la compagnie que Celles de
l'ancienne concession, et d'autre part, le prix de l'dclairage a dtd reduit
A un cbifTre qui donnera toute satisfaction au pnblic.

Le prix de l'dclairage privd a did fixd A 280 reis .(moitid or, moitid
papier) ce qui correspond, au change actDel de Ir. 1. 57 par milreis, k
fr. 0.63 par kilowatt-beure.

Le coDtrat pour l'dclairage public s'dtend jusqu'en 1945, et le prix en
varie, d'aprds le nombre de lampes en usage, de Tr. 0. 42 eDviroD le
kilowatt-beure pour 2500 lampes k arc, k fr. 0. 33 le kilowatt-beure lorsque
l'installation aura ddpassd 7500 lampes k arc. Le gonvernemeDt a com-
mandd l'installation immddiate de 2540 lampes. Le prix actuel sera done
de fr. 0. 42 par kilowatt-beure, ce qui correspond k environ fr. 831. 60 par
an pour cbaque lampe k arc, et 1'od escompte que le gouvernement
doublera an moins, d'ici peu, le nombre de lampes actuellement com-
mandd, dtant donnd l'dtendue et l'importance de la ville de Rio de Janeiro.

Voici les principales stipulations de la concession, qui sont tres im-
portantes pour.la compagnie, A raison des dconomies qu'elles permettront
de rdaliser, ainsi que des autres avantages pratiques qui rdsolteront de
leur application.

La compagnie obtlent une concession avec monopole jnsqu'au 15sep-
tembre 1945, ponr l'dclairage au gaz, tant public que privd, de la ville et
du district fdddral de Rio de Janeiro. La compagnie obtient dgalement
une concession avec monopole ponr l'dclairage public A l'dlectricitd jus-
qu'au 45 septembre 1945, et, pour l'dclairage privd, une concession k per-
pdtuitd avec monopole jusqu'an 15 septembre 1915. Comme la compagnie
est propridtaire k perpdtuitd de la concession pour l'exploitation de ses
installations bydro-dlectriques et de ses lignes de transmission, eile
possöde actuellement, avec la nouvelle concession ponr l'dclairage dlectrique
privd, une concession porpdtuelle pour la distribution et la vente de
l'dnergie dlectrique, pour l'dclairage privd et la force motrice, dans toute
la ville et dans le .district fdddral de Rio de Janeiro, ainsi que dans l'dtat.,
tout entier de Rio de Janeiro.

Le gouvernement donne & bail k la compagnie, moyennant une ^sde-
vance modlque, un vaste terrain d'une dtendue de dix hectares et demi
environ, contigu aux nouveaux docks rdcemment oonstruits par le
gouvernement fdddral et sur lequel se poursuit actuellement la construction
de la nouvelle nsine A gaz qui remplacera l'installation surannde en ce
moment en exploitation au centre de la ville. La situation de la nouvelle
usine, k cötd des docks, prdsente un dnorme avantage pour la compagnie,
oar elle permettra la livralson des cbarbons le long de l'uslne mdme et le
ddchargement direct, par des moyens mdcaniques, des navires dans la
salle des cornues ou dabs les magaslns. La compagnie est dgalement
autorlsde k installer un matdriel mdcanique pour le ddebargement du
cbarbon aux docks du gouvernement au moyen de transbordeursäüant des~*

'/?*' /
docks aux ddpdts de la compagnie. Actuellement, le cbarbon est ddcbargd
manuellement dans des pdnicbes, en rade, et ensuite transports au ddpöt
de la compagnie, sited A plusieurs kilomdtres de l'usine actuelle, oü il est
ddcbargd manuellement des pdnicbes dans les magasins, aprds quoi il doit
subir encore deux maniements avant d'dtre livrd A l'usine mdme, e'est-
A-dire qu'il :fait quatre ddplacements coQteux et supporte en outre un
transport sur une distance de pins de onze kilometres du navire A l'usine.

i Avec les amdliorations apportdes par les nouvelles installations, les
trois quarts au moins du codt actuel de ce transport seront dconomisds.
La nouvelle usine A gaz est construite conformdment aux derniers systdmes
employds, l'usine A gaz propremen t dite comprenant des cornues verticales
similaires A celtes en usage A.Cologne, A Berlin et dansd'autresvilles, oil
ont dtd construites d'importantes installations. Elle est congue de manidre

A(ce que le ddebargement des cornues, ainsi que le transport dn cbarbon.
dans la salle des cornues et celni dn coke de l'nsine an ddpöt se fassent
tout ä fait mdcaniquement, ce qui rdduit les frais de main d'oeuvre A la
salle des cornues A environ un dixieme du coüt actuel.

On installe dgalement un matdriel pour la fabrication du gaz A l'eau,
ce qui permettra la realisation d'une source compldmentaire d'dconomies
en mdme temps qu'il constituent la garantie certaine d'une rdserve pour
le cas oil un dvdnement imprdvu occasionnerait un arrdt temporaire dans
la salle des cornues.
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i Le pouvoir dclairant dn gaz a dtd fixd de fagon A ce que l'on puisse
utiliser du cbarbon A gaz ordinaire an lieu des bouilles grasses tres cbdres
qu'on dtait obligd d'utiliser dans le passe. Comme le coöt du cbarbon et
les frais de main d'oeuvre dans la salle des cornues sont les deux dld-
ments les plus importants du coüt de la fabrication dn gaz, les economies
rdalisdes sur ces deux facteurs seuls representent une part tres importante
dn coüt total de l'exploitation, et avec les diverses autres ameliorations
qbi pourront dtre apportdes A l'exploitation, lorsque les nonvelles installations

seront acbevees, les frais d'exploitation seront considdrablement
rdduits, ce qui entrainera, pour le "service du gaz, 'une augmentation1 de
la recette nette de plus du double de la recette obtenue dans les
conditions actuelles.

Une grande partie du matdriel ndcessaire A la"nouvelle usine est dejA
arrivde A Rio et la construction se poursuit activement Suivant les prd-
visions des constructeurs, l'nsine sera assez avancde A la fin de la prdsente
annde pour suffire aux besoins de la/»mpagnie A cette date. Aux termes
de la concession nouvelle, la compagnie jouit de l'exemption des droits de
douane jusqu'au 15 septembre 1945 sur tout le matdriel importd ponr la
oopstruction des nouvelles installations du gaz et de leurs extensions, de
mdme que tout le matdriel des canalisations et des antres installations
ndcessaires an service du gaz et A l'utilisation et A la distribution de
l'dnergie dlectrique pour l'dclairage public et privd. Cette exemption
s'dtend'A tout le matdriel qu'exige le maintien de'ses diifrrents services.

"" Le droit rdservd au gonvernement d'aprds l'ancienne concession de
racbeter A toute dpoque aprds 1915 les installations du gaz et les autres
propridtds qn'utilise la compagnie poiir l'dclairage au gaz et A l'dlectricitd,
ne pourra plus dtre exercd suivant la concession nouvelle avant 1937, et
s'appliquera uniquement aux propridtds utilisdes pour le service du gaz
et de l'dclairage dlectrique public. Le droit de raebat du gouvernement
s'eiercera A ce moment suivant convention, ou, A ddfaut de convention,
par voie d'arbitrage. En cas d'exercice de son droit par le gouvernement,
la compagnie conserverait cependant ses canalisations, ses stations et ses
autres propridtds employdes pour la distribution de l'dnergie dlectrique,
pour l'dclairage dlectrique privd et pour la force motrice et eUe pourrait
oontinuer l'exploitation de ces services A perpdtuite. L
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Les recettes brutes du sorvioe du gaz out montrö uno progression
oonstante durant les 4 annöes öooulöes:

1906
1907
1908

* 1909

Brut

Fr. 10,535,446
12,307,147
12,934,069
13,181,59i

Nut

Fr. 1,948,464
2,536,597
2,345,410
1,955,092

mais le revenu net a ötö sensiblement atteint pendant les deux derniöres
annöes par les difficultös que la oompagnie a eu it subir de ia part de ses
ouvriers et qui aboutirent flnalement, en juin 1909, ft uno gröve sörleuse.
Bien que cette gröve ait entrainö des döpensos trös considerables, oomrao
l'indiquent les recettes nettes de 1909, elles furent excess!vonaent utiios it
la. compagnie puisqu'elles perrnirent it la direction de renvoyer tous ies
ouvriers möoontents. Le servioe est actueliement ötabli avec un porsonnel
dövouö aux intöröts de ia compagnie sur une base eoonomique et trös
satisfaisante. Les modifications dans ie personnel ouvrier ont döjä entratne
une sensible diminution des frais d'exploitation et pendant l'exercice actuel
on pr6voit que les recettes nettes de ce service pourrontötre considörahle-
ment augmentees tout en continuant l'exploitation avec l'usine actueiie.
La compagnie n'a pas pu, jusqu'ici dövelopper l'emploi du gaz pour le
obauffage et pour la cuisine, car la capacity de l'installation actueiie dans
les anciennes conditions de travail suffisaiont k peine pour satisfaire la
demande, mais avec l'amelioration des conditions de travail aujourd'bui
obtenue, il est-possible de produire une plus grande quantity de gaz que
n'exige la demande actueiie, et avec les installations nouvelles qui auront.
uae capacitö joumaliöre d'environ 200,000 metres cubes, c'est k dire,
environ le double de celle de l'usine actueiie, la consommation du gaz

pourra ötre considörablement augmentöe. Comme les poöles et les röchfauds
sont dös ä präsent trös demand es, il y a la pour la compagnie une source
nouvelle et importante d'augmentation de revenus.

TRAMWAYS
Les travaux <ie reconstruction du röseau des tramways se sont pour-

suivis d'une fagon satisfaisante; presque toutes les lignes, actueliement,
ont ötö ölectrifiöes et l'on prövoit que le restant des travaux sera achevö
vers de Ier mai prochain. La longueur totale du röseau exploits ä l'ölec-
tricitö est aujourd'bui de 223,65 kilometres contre 95,78 kilometres au
1« janvier 1909.

La compagnie a actueliement en exploitation, sur ses lignes öioctriques
221 voiture&-motrices et 215 voitures remorquöes, soit une augmentation
de 133 voitures inotrices depuis le Ier janvier 1909. D'autres voitures
motrices actueliement en construction seront mises en exploitation au fur
et k mesure de la transformation des lignes restantes.

Les recettes du service des tramways, pour les qUatre derniöres
annöes, se sont ölevees k:

Brut Net

1906 Fr. 15,897,520 Fr. 5,272,520
1907 .' 18,154,571 7,009,955
1908 18,777,565 7,923,901

*1909 18,857,412 8,997,483

Les travaux d'ölectrification des lignes ont nöcessairement provoquö
un gros desarroi dans le trafic et ä maintes reprises une interruption
complete du service sur des lignes importantes, pendant une longue duröe.
Le developpement normal du trafic a done subi un arröt, mais on peut
prevoir que les recettes brutes augmenteront tres sensiblement lorsque les
conditions normales du service seront rötablies.

Malgre la lögöre augmentation des recettes brutes, les recettes nettes t

ont(progresse dans une large mesure gräce k la reduction des frais d'ex-
ploitation. Aujourd'bui que la transformation est presque achevöo, on peut
s'attendre k une augmentation tres importante des recettes nettes, due k
une nouvelle öconomie qui pourra ötre röalisöe dans l'exploitation, tout
en. procurant au public de plus grandes facilites.

Ainsi qu'il est dit dans le dernier rapport annuel, la compagnie a
acquis le contröle de la compagnie Jardim Botanico et depuis la date de
ce rapport, elle a encore augments son intöröt dans cette ligne par de
nouveaux achats d'actions.

Le röseau de Jardim Botanico s'ötend sur 87 kilometres environ de

lignes, qui sont toutes exploitöes k l'ölectricite, la force motrice ötant
fournie jusqu'ici par la vapeur. Cette. compagnie a en service 118 voitures-
motrices et 176 voitures remorquöes. Ses recettes brutes se sont ölevöes,
en 1909, k fr. 10,558,800 et ses recettes nettes ä fr. 4,662,000.

En unifiant l'exploitation de ce röseau.avec celle des autres lignes de
la compagnie, on pourra röduire tres sensiblement les frais d'exploitation,
ce qui contribuera k augmenter le revenu net de cbacune des compagnies.

La compagnie de Rio devant fournir la .force bydro-ölectrique k la
compagnie Jardim Botanico,('acquisition du contröle de cette derniöre
compagnie assurera indirectement k la compagnie de Rio un important
client de force pendant toute la duröe de la concession de Jardim Botanico,
qui s'ötend jusqu'en 1960. L'utilisation de la force bydraulique au lieu de
celle fournie( actueliement par les installations k vapeur, permettra une
autre importante röduetion des frais d'exploitation de ce röseau. /,

Cömme la compagnie de Rio jouit; d'un monopole pour son röseau de

tramways jusqu'en 1940, et possöde un droit de pröförence qui s'ötend
jusqu'en 1970, pour la construction d'extensions de lignes dans laville .et
dans le district födöral, ce qui öquivaut ä un monopole; comme, d'autre,
part, la sociötö de Jardim Botanico jouit, pour sa zone, et jusqu'en I960,,,

* Sauf rectifications lors de l'6tabli««efflent de9 compter annuel».10'' ' -

des mömes droits do pröförenco, la Rio do Janeiro Tramway Light &
Pover Company contröle actuolloment la totalltö du sorvioe des tramways
de la viliö, it l'oxoeption d'une petito llgno (io Tramway de Cariooa), 'situöe
dans un des faubourgs. La oorapagnio de Rio, toutefois, est propriötaire
de toutes les obligations ot d'onviron 40 % du oapltai-aotlons delaSooiötö
Cariooa et fournit ögaiomont it coilo-oi le oourant öiootrique nöoossalre k
son exploitation. s *

ECLAIRAGE ET FORCE MOTRICE
Depuis la publication du dornior rapport annuel, l'exploitation do oe

service s'est rapidement döveloppöo et la compagnie a rellö aotuollement
un grand nombro de clionts do force, avoo des contrats it long termo
variant entre 10 ot 30 ans. Au 1"' fdvrier do oette annöe, la oompagnie
avait acoordö; •

18,986 if. P. pour motoure,
95,000 lampes it incandesconco,

617 lampes it arc pour l'öclairage public,
1,562 lampes it aro pour l'öclairage privö,
1,113 ventilateurs öioctriques.

Aveo les contrats signös, qui ontreront on vigueur sous peu, la

compagnie aura roliö:
26,000 H. P. pour moteurs,

{ 104,000 laimpes it inoandoscence,
2,540 lampos it arc pour l'öclairage public,

[j • 1,629 lampos k arc pour l'öciairago privö,
1,214 ventilateurs öioctriques.

Les reprösentants de la compagnie font une active propaganda it Rio
de Janeiro, et, ötant donnö les prix de l'öclairage privö stlpulös par la
nouvello concession, ce servico doit s'ötondro considörablement. Les

recettes do ce döpartement durant les trois dernlöros annöes furent les

suivantes :
Brut Net

1907 Fr. 1,589,521 Fr. 1,189,322
1908 4,358,171 3,331,983

*1909 5,853,557 4,260,136

SERIVCE DES TELEPHONES
Le service des tölöpbones quoique moins important que les autres

döpartements de la compagnie, est ön augmentation constante et a produit
un bönöfice tout it fait satisfaisant sur le capital engage. Depuis l'acquisi-
tion du röseau des tölöpbones, en 1900, les installations entieres ont ötö

reconstruites et diverses extensions y ont ötö ajoutöes, y compris 2
nouvelles centrales, l'une situöe dans le disirict Villa Isabelle, l'autre dans le

district Jardim Botanico. En tenant compte de l'extension de service dans

le passe, on peut esebmpter qu'il continuera k se dövelopper dans.des
proportions satisfaisantes.

Les recettes du service des tölöpbones pour les trois derniöres annöes

sont les suivantes:*"
Brut 5 Net

1907 Fr. 601,959 Fr. 247,387
1908 906,310 542,355

*1909 1,085,767 '563,724

RECETTES TOTALES
*

Le tableau suivant donne les recettes totales brutes et nettes de tous
les services pendant les quatre derniöres annöes, ainsi qu'une estimation

pour l'annöe 1910 dans laquelle sont compris les ebiffres estimatifs du
röseau de Jardim Botanico pendant la möme pöriode:

Brat Net

1906 Fr. 27,655,373 Fr. 7,573,725
19071 32,653,199

h
10,983,262

1908 36,976,116 14,143,650
*1909 38,978,326 15,776,434

1910 (prövisioü) 50,641,642 25,558,999

En döduisant des recettes nettes les intöröts et dividende dös sur les

obligations et actions n'appartenant pas k la compagnie et qui s'öiövent
approximativement k fr. 2,822,400, il reste un solde net estimatif de

fr. 22,736,599. ' "q
La centralisation des diflörents et importants services du tramway, du

gaz, de l'öclairage, de la force motrice et des tölöpbones de toute la ville
contrölös par la compagnie sous une direction unique a, jusqu'ä prösent,
am'enö en möme temps qu'une 'diminution trös sensible des frais
d'exploitation, un döveloppement croissant dös difförents services. Dans ces

conditions, le conseil d'admlnistration se°propose de porter procbalnement
le dividende des actions de 4 % k 5 % par an.

lf- "
Comme on prövoit une nouvelle et sensible röduetion des frais

d'exploitation, on constate que le clnquiöme exerclce social 's'ouvre dans les

conditions les plus favorables et Ton doit s'attendre k ce que lesrösultats
de l'entreprise soient particuliörement satisfälsants k i'acliövement de tous
le8*travatix de construction encore en edurs.

' Pär ordre'du Conseil d'admlnistration, "
um

- (83i) wT. 1f

j /;1 fixe- .i -{'in / "
(r Secretaire.
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